Evangelische Gemeinden im Lauertal

April 2010

Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens,
damit ihr erkennt,
zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid.
Epheser 1,18
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Monatsspruch I

Liebe Gemeinde,
,»Mensch, pass doch mal auf, hast du denn keine Augen im Kopf?"

Das ist ein Satz, der oft gesagt und oft gehdrt wird, zu den Kindern, zu den
Partnern, meist verbunden mit Arger wegen irgendeiner Unachtsamkeit.

Augen im Kopf haben wir schon: aber oft sind die heillos tiberfordert mit
der Bilderflut, die tdglich auf uns einstiirmt: Schlagzeilen, Fernsehsendun-
gen, Werbung, Plakate wollen unseren Blick einfangen und fiir ihre Zwe-
cke nutzen.



Und weil unsere Augen stindig duBerlich ,,gefangen" werden, sind wir
vielleicht gerade deshalb zunehmend fiir das Wesentlich blind. Denn Hin-
sehen ist viel mehr, als zu-schauen. Lassen wir die Bilder von Ungliicken
und notleidenden Menschen iiberhaupt noch bis ins Herz vordringen?

Antoine de Saint-Exupery hat im Kleinen Prinzen den eindriicklichen Satz
geschrieben: ,,Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist fiir
die Augen unsichtbar." Hinsehen meint viel mehr als zuschauen.

Fiir mich bedeuten dann erleuchtete Augen des Herzens, um zu erkennen,
hinter den Bildern aus den Nachrichten die Not und Angst zu sehen. Hinter
mancher Reklame, den Versuch zu erkennen, uns zu manipulieren und zu
verfilhren. Erleuchtete Augen des Herzens versuchen zu erkennen, wo
Hoffnungslosigkeit herrscht, und wo Hoffhung gebraucht wird. Sie versu-
chen zu erkennen, was jetzt jeweils richtig und wichtig wire, wo wir mit
unserem Glauben, unserer Liebe und unserer Hoffnung notig wéren.

Zuschauen ist sich passiv berieseln lassen. Hin-sehen ist aktiv. Hin-sehen,
erkennen und sich anriihren lassen im Innersten - so wie Jesus. Und dann
sagen und tun, was Not tut.

Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt, zu wel-
cher Hoffnung ihr von ihm berufen seid.

Gott gebe euch erleuchtete Augen: Hin-sehen und erkennen gelingt nicht
aus uns heraus. Dafiir brauchen wir Ostern: zum Schauen gab es damals
eine Hinrichtung - und spiter das leere Grab. Erst der Engel hat den Frauen
die Augen geoffnet: entsetzt euch nicht, was sucht ihr den Lebenden bei
den Toten, und geht hin und erzéhlt es weiter. Erst die Feier des Mahles an
einem Tisch mit Jesus hat den Emmausjiingern die Augen gedffnet.

Ostern schenkt Gott uns erleuchtete Augen des Herzens, die mehr sehen
diirfen, als nur vor Augen ist. Fiir mich wird das besonders deutlich in dem
Moment der Osternacht, in dem ein Licht aufflammt. Die Osterkerze - ein
Windhauch kann die kleine Flamme ausléschen. Und doch — die Finsternis
bekommt Risse. Und dann wird das Osterlicht weitergereicht. Die Dunkel-
heit taumelt. Menschen werden sichtbar. Sie bekommen Profil, Gesichter,
manche einen Namen. Ostern l4sst Gott uns erkennen. Ostern schenkt uns
Hoffnung. Und Ostern beruft Gott uns auch, mit dieser Hoffnung andere
anzustecken und ihnen beizustehen.

Ich wiinsche Thnen allen ein gesegnetes Osterfest.
TIhre Eva Thelen



Ordination und Vorstellung von Pfrin.z.A. Eva Thelen I

21.03.2010, Sonntag Judica: Eva Thelen ist ordiniert und in Maflbach vorgestellt. Im
Bild in der Mitte Pfarrerin Thelen, links von ihr unser Regionalbischof OKR Christi-
an Schmidt, rechts Dekan Oliver Bruckmann; weitere Assistierende bei der Ordina-
tion, die Kirchenvorstinde von MafBlbach, Rothhausen, Thundorf, Volkershausen
und Mitglieder des Pfarrkapitels Schweinfurt Foto: K.Bub

Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern I

In diesem Jahr feiert die Gemeinde Mallbach am Karfreitag eine Andacht
zur Todesstunde, ebenso wie die Gemeinde Poppenlauer. Es ergeht herzli-
che Einladung am Karfreitag jeweils um 14.30h in die Kirchen der Ge-
meinden. Die Andacht endet mit dem Lauten der Totenglocke. Dann
schweigen die Glocken bis zur Osternacht um 5h in Maflbach und um
5.30h in Poppenlauer. Mit dem Einzug der Osterkerze ldauten die Glocken
wieder ein. Herzliche Einladung!

Es entfallen Beichte und Abendmahl am Karfreitag um 18h in Maf3bach.

Der Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl am Karfreitag in Rothhausen
wird in diesem Jahr um 8.45h gefeiert.
Alles Weitere entnehmen Sie bitte der Ubersicht.  E.T.
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Gottesdienste zu Ostern

Grun ‘nnerstag, 01.04.2010
) ilauer: 14.00 Seniorengottesdienst: Beichte und Abendmahl
Thundorf: 18.00 Beichte und Abendmahl
Volkershausen:19.00 Beichte und Abendmahl
Poppenlauer: 19.00 Beichte und Abendmahl

Karfreitag, 02.04.2010
Rothhausen: 08.45 Gottesdienst
Volkershausen:08.45 Gottesdienst
Massbach: 10.00 Gottesdienst
Poppenlauer: 10.00 Gottesdienst anschliefend Beichte und Abendmahl
Massbach: 11.15 Beichte und Abendmahl
Massbach: 14.30 Andacht zur Todesstunde

oppenlauer: 14.30 Andacht zur Todesstunde Jesu

Karsamstag, 03.04.2010
Massbach: 16.30  Seniorengottesdienst im E.-Klement-Haus
Poppenlauer: 18.00 Abendandacht zum Beginn der Osternacht

Ostersonntag, 04.04.2010

Massbach:  05.00 Osternacht mit Abendmahl anschl. Osterftriihstiick
Poppenlauer 05.30 Osternacht mit Abendmahl anschl. Osterfriihstiick
Thundorf: 08.45 Festgottesdienst

Volkershausen:08.45 Festgottesdienst

Massbach:  10.00 Festgottesdienst

Poppenlauer: 10.00 Festgottesdienst

Ostermontag, 05.04.2010

Rothhausen: 08.45 Gottesdienst

Vol ershausen:08.45 Gott sdie@
t

10.00 Gottesdie

‘%




Fruhlingskonzert Volkershausen am 17.04. I

|schen Melodien.
7 AulRerdem erwarten Sie
¥ kleine, feine Kostlichkeiten.

portheim Volkershausen

ag, 17. April 2010, 19.30 Uhr
Eintritt 3,00 € inkl. Sektempfang

Der Erlds ist fir die Auenrenovierung
der ev. Kirche Volkershausen
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Aus unserer Diakonie I

Besuchsdienst im EKH
WHD 3
Der Besuchsdienstkreis fir &
das Erhard-Klement-Haus - lhre las!
- trifft sich wieder am Diakonie MM

® Di, 11. Mai 2010, 19.00 Uhr im Erhard-Klement-
- Haus. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Pliitze im EKH

Obwohl unser kleines Haus oft sagen muss, dass wir gerade keinen Mann
oder keine Frau aufnehmen kdnnen, versuchen Sie es bitte wieder! Denn es
werden immer wieder Plitze frei, auch in Kurzzeitpflege.

Gesprdchsgruppe fiir psychisch erkrankte Menschen

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 09:30-11:30 Uhr in
MaBbach. Herzlich eingeladen ist jeder Betroffene. Infos und Anmeldung:
0971/66497; Sozialpsychiatrischer Dienst Bad Kissingen, Carolin Dollack
(Dipl.Sozialpddagogin FH).

Lautjugend in Poppenlauer I

Poppenlauer: Im Gottesdienst amSonntag Okuli wurde den Liutjugendlichen fiir
ihre Bereitschaft und Mitarbeit bei den Gottesdiensten gedankt.



Kirchenkaffee in Volkershausen am 11.04. I

Am Sonntag, den 11.04.2010 ist wieder Kirchenkaffee im Evang. Gemein-
dehaus in Volkershausen. Er beginnt anschlieBend an den Gottesdienst.
Herzliche Einladung. E.G.

Frauen und Manner I

Weltgebetstag 2010 Kamerun
am 05.03.2010 — Riickblick

MafBbach. Am ersten Freitag
im Mirz fand weltweit der Ge- “:% v
betstag statt. Jedes Jahr wird S

ein anderes Land beleuchtet. In SR . e 4
diesem Jahr betrachteten wir %
Kamerun. Nach einem Gottes- | g’“: k A A A
dienst in der sehr schon ausge- | NV, ;; Qs
schmiickten kath. Kirche traf | -1 Q& -
man sich im evang. Gemeinde-| b, %
haus. Dort waren landestypi-
sche Speisen zubereitet, die

mit groBem Genuss verzehrt |
wurden. Bei Diavortragen und |
anregenden Gesprachen wurde |
man schon auf den ndchsten %
Weltgebetstag eingestimmt,
der uns nichstes Jahr Chile
néher bringen will. Fiir die
Spenden, die an diesem Abend
zusammengekommen sind, sei
an dieser Stelle nochmals herz- ;@ -
lichst gedankt. S.R.

é\_i




Poppenlauer. Wir, be-
danken uns herzlich fiir
Ihr zahlreiches Kommen
und Thre groBziigige
Spende von 270,80 €,
die wir dem Weltgebets-
tagskomitee fiir Frauen-
hilfsprojekte iiberweisen
konnten.

-
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Das  Vorbereitungsteam
fir den Weltgebetstag
2010 aus Poppenlauer

Diavortrag und Buffet mit
Speisen aus Kamerun in die
sem Jahr im Evangelischen
Gemeindehaus in Poppen-
lauer

i ._-. - a)l
Katholische Kirche, in der in diesem Jahr der Weltge
betstagsgottesdienst in Poppenlauer gefeiert wurde



Frauenkreis Volkershausen am 06.04. und 20.04.

06.04.2010  Jahresriickblick und Vorschau
20.04.2010  Lieder und Gedichte zum Friihling

Miinnertreff am 03.05.

Zu unserem Mannertreff laden wir alle Méanner
der Grof3gemeinde MaB3bach ein.

Wann: Montag 03.05.2010 10.00 — 12.00 Uhr
Wo: Pfarrscheune Mallbach

Thema: ,, L estamentsangelegenheiten

Referent: Notar Dr. Rossmann

Fur unsere Senioren I

Seniorennachmittag am 18.04. in Volkershausen

Friihling lésst sein blaues Band............

Am Sonntag, den 18.04.2010 um 14.30 Uhr findet im Evang. Gemeinde-
haus in Volkershausen ein Seniorennachmittag statt. Mit Liedern, Gedich-
ten und Geschichten wollen wir den Friihling willkommen heiflen. Ganz
herzlich eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren aus Volkershausen
und dem ganzen Lauertal. Es freut sich auf Sie, der Frauenkreis Volkers-
hausen. E.G.

Frithlingsfahrt des DW Schweinfurt am 28.04.u. 29.04.

Die Friihlingsfahrt des DW Schweinfurt geht nach Forchheim ...
Mittwoch, 28.04. Poppenlauer, Volkershausen,
Rothhausen und Thundorf
Donnerstag, 29.04. Malbach
Abfahrt ca. 10.00 Uhr bei den iiblichen Haltestellen.

Anmeldung in den Pfarramtern.
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Seniorennachmittag in Poppenlauer am 13. April

Wir laden
Sie herzlich
ein zu unse-
rem

SENIO-
REN-
NACH-
MITTAG

am
Dienstag,
13. April,

mit Frau
Pennig

aus Miin-
nerstadt.

Beginn ist um
14.00 Uhr im
ev. Gemein-
dehaus Pop-
penlauer, es
gibt Kaffee,
Kuchen und
Getrinke und

viel Pro-
gramm. Ende

ist gegen

17.00 Uhr.

Sie kénnen
sich auf einen
spannenden
Nachmittag
freuen.

Seniorennachmittag am 9. Mérz: Frau Holles Marie geht durchs
Tor (oben) und der Damen-Kaffee-Klatsch mit Gastgeberin (M.-
Diinisch), Urschel (H.Diemer), Bawett (E.Bartenstein) und Kunnel
(B.Bieber); daneben Pfarrerin Thelen, die sich an diesem Nach-
mittag auch in Poppenlauer vorstellte
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Seniorengymnastik

Aluee Fisem? "
HEIN DAMKE!

Sie wollen sich etwas bewegen? Dafiir gibt es jeden
Mittwoch SENIORENGYMNASTIK

15.00 Uhr im EKH MaBibach und
17.30 Uhr im Gemeindehaus Poppenlauer.

Fir unsere Kinder und Familien I

Kindergottesdienst

Poppenlauer

Der  Kindergottes-
dienst findet jeden
Sonntag — aufler in
den Schulferien -
um 10.00 Uhr statt.

KIRCHE MiT
KiNDERN

Malfibach, Volkers-
hausen

Herzliche Einladung

zu den Kindergottes- Familiengottesdienst zur Passionszeit am 28.02.: "Siehst du
diensten 1in Mal- Gottes Regenbogen? Steh auf, bewege dich - und die Welt

bach, Volkerhausen Wird bunter!”

und Rothhausen. In Volkershausen findet an Ostern wieder ein Osterfriih-
stiick fiir alle Kindergottesdienstkinder statt. Den genauen Termin konnt
Ihr in den Schaukésten in Volkershausen ersehen. S.R.

Rothhausen
Der 6kumenische Kindergottesdienst findet alle 2 Wochen um 10 Uhr statt.

12



Hallo liebe Minigottesdienstfreunde,

Unser Minigottesdienst im Friihling findet am 25. April 2010,
wie immer von 11.15 — 11.45 Uhr in der evangelischen Kirche in Maflbach
statt.

Unser Thema stand leider zu Redaktionsschluss noch nicht fest, aber.....

wir haben wie immer viel SpaB3 und Spannung im Gepéack.

Unser Gottesdienst ist kurz, spielerisch und kindgerecht einfach fiir unsere
kleinen und kleinsten Gemeindeglieder, auch {iber die Konfession hinaus,
erarbeitet.

Wir freuen uns auf Euch!!!

MARMELADE - LIKORE — KERZEN — GRUSSKARTEN I

Wer mal auf die Schnelle ein kleines Geschenk oder Mitbringsel braucht —
wir empfehlen Quittengelee/-marmelade, Traubengelee und Likore, herge-
stellt aus Obst von unserem Pfarrgarten.

Oder auch Kerzen, Grullkarten mit Blumen- und Kirchenmotiven von allen
vier Gemeinden.

Zu bestellen und zu kaufen Barbara Conhoff.

Ein Anruf (09735/1093) und Sie kdnnen das Gewlinschte bald danach am
Montag (Vormittag) oder Mittwoch (Nachmittag) im Pfarramt abholen.

Der Erlos ist fiir die Kirchenaufenrrenovierung bestimmt. BC
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Aus unseren Kindergarten I

Aktuelles aus der KITA MafBACH

Liebe Leser, licbe Leserinnen,

vielleicht haben Sie es schon den Pressemeldun-
gen entnommen: Die Kindertagesstitte wird an-
gebaut.

Nach fast einjdhriger Planungszeit wurde in der
Gemeinderatssitzung vom 09.03.2010 unser Bau-
| antrag fiir die Erweiterung der Nestgruppe ein-
‘ stimmig beschlossen.

j o Die Finanzierung ist durch Staat, Kommune und
L

5 2 St. Johannis Zweigverein gewihrleistet. Mit dem

" "X\ Anbau (Ruheraum, sanitéire Anlagen, eigener Ein-
gang, Sanierung des bestehenden Gruppenrau-
mes) soll moglichst bald begonnen werden.

Warum diese Erweiterung?

Wir betreuen momentan bei uns in der Nestgruppe neun Kinder, die noch
nicht drei Jahre alt sind. Die Jiingsten sind jetzt eineinhalb. Der Betreu-
ungsbedarf von so jungen Kindern hat in den letzten Jahren stetig zuge-
nommen. Familien sind immer eher auf Einrichtungen als auBerfamiliére
Betreuungsform angewiesen. Die sozialen Strukturen von GroB3familien ha-
ben sich verdndert. Oft sind GroBeltern, die frither (vor zehn/zwanzig Jah-
ren) ihre Enkelkinder mitbetreuten, selbst noch im Arbeitsverhdltnis und
konnen nur bedingt unterstiitzen. Manche Familie kann nicht auf ein sozia-
les Familiennetz zuriickgreifen, weil die Grofeltern weiter weg wohnen.
Familien wollen, dass ihre Kinder eher soziale Kontakte kniipfen und mit
anderen Kindern zusammen sind.

Diese Entwicklung und der politische Auftrag: Betreuungsplétze fiir unter
Dreijahrige zu schaffen, sind die Hauptgriinde, die fiir die Erweiterung
sprechen. Kinder, in diesem Lebensalter brauchen, eine, ihrer Entwicklung
angepassten Umgebung und die wollen wir fiir sie schaffen.

14



Was sonst noch in den letzten Wochen geschah:
Tag der offenen Tiir:

Die Besucher nutzten die Gelegenheit das Haus anzuschauen, sich iiber das
Konzept zu informieren und wurden von unserem Elternbeirat mit Kaffee
und Kuchen bewirtet. An dieser Stelle ein ganz herzliches Danke an unsere
Elternbeiratsmitglieder fiir die Unterstiitzung.

Zahlenlandprojekt:

Mit einem Zahlenfest endete das Zahlenprojekt fiir unsere ,,L.owenzahnkin-
der®. In acht Einheiten weckte Birgit Ritter, auf spielerische Weise, bei den
Kindern das Zahlen- und Mengenverstidndnis im Zehnerraum. Da gab es
die Zahlenhduser, den Hausmeister und den Kobold, der die Zahlen ver-
tauschte. Begeistert und voller Stolz nahmen die Kinder ihre Zahlmandalas
mit heim.

Kochwoche mit Edith Fleckstein:

In diesem Jahr kochten wir Suppen —
unter Anleitung von Edith. Schélen,
schnippeln, andiinsten und natiirlich
auch das Geschirr verteilen und spiilen
waren die Aufgaben fiir die Kinder.

Die ,,Suppenrenner bei den Kindern
waren: Kartoffel-Kiirbis-Suppe und
Kartoffelsuppe mit Wiirstchen.

Der Gemeinschaftsgedanke kam nicht nur wéhrend dem Tun, sondern auch
im gemeinsamen Essen zum Tragen.
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Fiir die niichsten Wochen ist geplant:
Ostern:

Wir werden iiber die Passionsgeschichte Jesu reden. Wir wollen sie bildlich
darstellen - den Kindern fiir Palmsonntag einen Palmwedel mitgeben — wie
Jesus mit seinen Freunden gemeinsam Essen und Trinken — die Osterge-
schichte als Bodenbild legen. Fiir uns steht die Osterfreude- die Auferste-
hung Jesu im Mittelpunkt; das Leiden und Sterben gehort dazu, wird aber
weniger Raum einnehmen.

Der Osterhase besucht uns am Griindonnerstagvormittag. Bei hoffentlich
friihlingshaftem Wetter, damit wir unsere Nester im Garten suchen konnen.

KiTA- Fest:

Nach den Osterschulferien geht es gleich los. Wir planen und bereiten uns
auf unser KiTa- Fest am Sonntag, 16.Mai 2010 vor. Die Einladung mit
Programm erscheint rechtzeitig. In diesem Jahr gibt es wieder eine Tombo-
la, deren Erlos fiir unsere BaumalBBnahme verwendet wird.

Mit den Worten: “Halleluja, der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auf-
erstanden® wiinsche ich Thnen ein frohes und gesegnetes Osterfest. Und
verbleibe als

Thre Ulrike Bliimlein
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Aus dem Kindergarten wSonnenschein®

Wer will fleilige Hand- ' || /
werker/innen sehn..... f Vi Ei; ( ;p{ , Jr*m Y n

Bei unserer  groBen 4’)'“’9?'("‘“ "le ”1 \ -
LStreichaktion® halfen viele 5 h b
Eltern tatkréftig mit. Unsere Onnensc e .-|
,,Kleinen* haben im Voraus - AN /Llf“r ﬁhu me?' e

mit groBem Eifer den Grup- Al e
penraum leergerdumt. Frau 4 (Yip g P I".

| .
Erika Longino hat uns bei E@l_ﬂj Jﬂmllﬁﬂj P

der Farbauswahl der Rdume

beraten. Nachdem die Rdume gestri-
chen und geputzt waren, wurden die
neuen Mobel angeliefert und montiert.

Nun ist der Gruppenraum altersentsprechend fiir unsere ,,Kleinsten* einge-
richtet. Kinder, Eltern und Team sind sich einig: Es ist einfach toll gewor-
den!

Ein grof3es Dankeschon an alle
Eltern und Helfer, die uns tat-
kréftig unterstiitzt haben.

AuBlerdem haben wir nun auch
neue Matratzen fiir unsere Mit-
tagsbetreuung und zwei wun-
derschone Schrinke bekom-
men. Dort werden alle ,,Schla-
futensilien* ordentlich verstaut.
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Gartenumgestaltung

Im Mirz haben wir mit der Umgestaltung des Gartens begonnen. Bdume
ausschneiden, Sand auswechseln, alte Spielgerdte abbauen....waren die ers-
ten Aktionen. Um auch unseren Garten attraktiv und vor allem ,,sicher* fiir
die jingeren Kinder zu machen, wurden die Fenster am Spielhaus gesi-
chert.

Im April bekommen wir dann noch neue Spielgerite, auch hierfiir mussten
vorbereitende Arbeiten ausgefiihrt werden. Sie sehen, bei uns ist momentan
vieles ,,in Bewegung* und ohne die Mithilfe der Eltern wire das nicht zu
bewiltigen.

Téglich frisch zubereitetes Mittagessen

Aus organisatorischen Griinden ist es nicht mehr mdglich, dass wir das
Mittagessen vom Erhard-Klement-Haus in MaBlbach beziehen. Aber wir
haben eine gute Alternative gefunden: Ab April wird Herr Christian Wen-
del, der Wirt vom ,,Goldenen Léwen* in Poppenlauer, unser Mittagessen
tiglich frisch zubereiten.

Wir bedanken uns beim Team vom Erhard-Klement-Haus fur die vielen le-
ckeren Essen und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Herrn Wendel.

Projekt: “Mirchen*
T

In den vergangenen Wochen haben
sich die édlteren Kinder mit Mar-
chen be-
schiftigt.
Sie wihl-
ten  das
Mirchen
“Frau
Holle* aus
und es
entstand
ein kleines Theaterstiick, welches die Kinder
groBtenteils selbst gestalteten. (Kostlime, Rollen-
verteilung, Utensilien, Text) Mit groBBer Begeiste-

rung flihrten es die Kinder am Seniorennachmit- Kikeriki, die Pechmarie ist
18 hie
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tag auf. Dann gab es noch eine Vorstellung fiir unsere Kinder und zwei fiir
die Eltern. Die Zuschauer klatschten viel Beifall und unsere kleinen Schau-
spieler waren sehr stolz.

Termine April 2010

Do, 01.04.10 Der Kindergarten endet um 13 Uhr
Do, 08.04.10 Elternbeiratssitzung 20 Uhr

Di, 13.04.10 Singen am Seniorennachmittag 14 Uhr
Sa, 24.04.10 Aufbau fiir das Kindergartenfest

So, 25.04.10 Kindergartenfest

Wir mochten Sie alle ganz herzlich einladen zu unserem

Kindergartenfest
am Sonntag, den 25.04.2010

Unser Fest beginnt mit einem Gottesdienst um 13.30 Uhr in der Festhalle
in Poppenlauer. Die Kinder zeigen ein buntes Programm zum Thema: ,,Ich
und meine Familie®.

Anschlieflend ist Festbetrieb mit Tombola und Spielen fiir die Kinder. Na-
tiirlich ist auch fiir das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Wir wiirden uns freuen, wenn Sie an diesem Tag die Gelegenheit nutzen,
sich die neu gestalteten Rdume unserer Kleinkindgruppe anzusehen.

Bis dahin wiinschen wir Thnen allen ein frohes Osterfest und viele sonnige
Friihlingstage! Birgit Ortloff
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Okumene im Lauertal I

Damit ihr Hoffnung habt.

2 2.0kumenischer Kirchentag
Munchen 12.-16. Mai 2010
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Die Kirchenblicher berichten I

— In der Web-Ausgabe nicht enthalten —

Wir gratulieren zum Geburtstag I

— In der Web-Ausgabe nicht enthalten —

Wir wiinschen
allen Geburtstagskindern
Gottes Segen und Geleit
im neuen Lebensjahr

Gruppen und Kreise I

Mo M  09.30 Krabbelgruppe I in MaB3bach
M 16.30  Okumenischer Kinderchor im Jugendheim
M,V  20.00 Bibelkreis in MaBlbach oder Volkershausen
D1 M 15.00 Seniorengymnastik im EKH
P 17.30 Kindergruppe ab 1. Klasse
\% 19.00 Frauenkreis in Volkershausen am 06.4. u. 20.4.
M 19.30 Posaunenchor Maflbach-Volkershausen
P 20.00 Kirchenchor in Poppenlauer
Mi P 09.30 Krabbelgruppe im Kindergarten Sonnenschein
M,R,V Praparandenkurs
P 16.30 Konfirmandenkurs in Poppenlauer
P 17.30  Seniorengymnastik in Poppenlauer
Do M  20.00 Kirchenchor in Mallbach
M  20.00 Theaterjugendclub im TIP
P 20.00  Posaunenchor
Fr P 16.45 Kinderchor
P 17.30  Jugendchor
P 17.30 Jungbléser
Sa P 8.45  Praparandenkurs am 24.04.

21



Gottesdienste und andere Besonderheiten I

Do, 01.04. Griindonnerstag
P 14.00 Seniorengottesdienst:
Beichte und Abendmahl
18.00 Beichte und Abendmahl
19.00 Beichte und Abendmahl
19.00 Beichte und Abendmahl

< -

Fr, 02.04. Karfreitag
08.45 Gottesdienst
08.45 Gottesdienst
10.00 Gottesdienst
10.00 Gottesdienst
anschlieend Beichte und Abendmahl
11.15 Beichte und Abendmahl
14.30 Andacht zur Todesstunde
14.30 Andacht zur Todesstunde Jesu

=<4

Sa, 03.04. 16.30 Seniorengottesdienst im E.-Klement-Haus

18.00 Abendandacht zum Beginn der Osternacht

w2 wEX

So, 04.04. Ostersonntag

5.00 Osternacht mit Abendmahl
anschliefend Osterfriihstiick

5.30  Osternacht mit Abendmahl
anschlieBend Osterfriihstiick

08.45 Festgottesdienst

08.45 Festgottesdienst

10.00 Festgottesdienst

10.00 Festgottesdienst

=
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Mo, 05.04. Ostermontag

08.45 Gottesdienst

08.45 Gottesdienst

10.00 Gottesdienst

10.00 Gottesdienst und

10.00 Kindergottesdienst mit Osterfriihstiick

mw <R
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So, 11.04.

Di, 13.04.

Mi, 14.04.

Sa, 17.04.

So, 18.04.

Mi, 21.04.

Sa, 24.04.

So, 25.04.

Mi, 28.04.

Mi, 29.04.

Sa, 01.05.

<
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10.00

08.45
08.45
10.00
10.00

14.00
19.00
19.30

08.45
08.45
10.00
10.00

19.00
8.45

08.45
08.45
10.00
10.00
10.00
11.15
13.30

10.00
19.00
10.00
16.30

Kindergottesdienst ??

Quasimodogeniti
Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst

Seniorennachmittag
Abendgebet
Friihlingskonzert

Misericordias Domini
Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst

Abendgebet
Priaparandenkurs

Jubilate

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Kindergottesdienst

Gottesdienst und Kindergottesdienst
Minigottesdienst

Kindergartenfest in und an der Festhalle

Friihlingsfahrt DW nach Forchheim
Abendgebet

Friihlingsfahrt DW nach Forchheim
Seniorengottesdienst im E.-Klement-Haus
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Impressum und Adressen I

Herausgeber:

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDEN

Malfibach
Poppenlauer
Rothhausen
Thundorf
Volkershausen

Gemeindehauser

Mafbach Pfarrscheune
Poppenlauer Gemeindehaus
Volkershausen Gemeindehaus

EVANG.-LUTH. PFARRAMT
MASSBACH

Pfarrerin z.A. Eva Thelen
Sekretérin Margit Krug

EVANG.-LUTH. PFARRAMT
POPPENLAUER

Pfarrer Dr. Wolfgang Weich
Sekretirin Ruth Wenzel

DIAKONIESTATION
Leiterin: Anja Euiner
ERHARD-KLEMENT-HAUS
»Gepflegtes Wohnen“
Leiterin: Gunda Baumgart

KINDERTAGESSTATTE
MASSBACH
Leiterin: Ulrike Bliimlein

EV. KINDERGARTEN
POPPENLAUER
Leiterin: Birgit Ortloff

Artur Schneider, Tel 09735/242

Brigitte Bieber, Tel 09733/9934

Grete Heilinger, Tel. 09724/1835

Erika Niebergall, Tel. 09724/2737

Luise Kamenik, Tel. 09735/768
(Vertrauenspersonen der Kirchenvorstiande)
Vergabe und Vermietung

Barbara Conhoff, Tel 09735/1093, 18-22 Uhr
Kerstin Peckhaus-Bartenstein, Tel 09733/3067
Margit Seith, Tel. 09735/1280

Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maf3bach
Fax 09735/828341

Email massbach@lauertal-evangelisch.de
Tel. 09735/233

Tel 09735/233

Montag 9-12 Uhr, Mittwoch 13-17 Uhr

Hauptstra3e 103, 97711 Poppenlauer
Fax 09733/780718

Email poppenlauer@lauertal-evangelisch.de
Tel 09733/1080

Tel 09733/1080

Dienstag 9-12 Uhr, Donnerstag 9-11 Uhr

Tel: 09735/91010; Fax: 09735/910128
In Notfillen auch nachts erreichbar
Tel: 09735/91010; Fax: 09735/910128
Trager beider Stationen:
Diakonieverein Lauertal e.V.

Dora-Miiller-Str. 7

Tel 09735/1430

Fax 09735/828427

Email: kita@lauertal-evangelisch.de

Tréger: St.Johanniszweigverein Maflbach e.V.

Hauptstra3e 77
Tel 09733/1269
Email: kindergarten@poppenlauer-evangelisch.de

24



	Monatsspruch
	Ordination und Vorstellung von Pfrin.z.A. Eva Thelen
	Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern
	Frühlingskonzert Volkershausen am 17.04.
	Aus unserer Diakonie
	Besuchsdienst im EKH
	Plätze im EKH
	Gesprächsgruppe für psychisch erkrankte Menschen

	Läutjugend in Poppenlauer
	Kirchenkaffee in Volkershausen am 11.04.
	Frauen und Männer 
	Weltgebetstag 2010 Kamerun 
am 05.03.2010 – Rückblick
	Frauenkreis Volkershausen am 06.04. und 20.04.
	Männertreff am 03.05.

	Für unsere Senioren
	Seniorennachmittag am 18.04. in Volkershausen
	Frühlingsfahrt des DW Schweinfurt am 28.04.u. 29.04.
	Seniorennachmittag in Poppenlauer am 13. April
	Seniorengymnastik

	Für unsere Kinder und Familien
	Kindergottesdienst
	Hallo liebe Minigottesdienstfreunde,

	MARMELADE –  LIKÖRE –  KERZEN –  GRUSSKARTEN
	Aus unseren Kindergärten
	Aktuelles aus der KITA MaßBACH
	Aus dem Kindergarten „Sonnenschein“

	Ökumene im Lauertal
	Die Kirchenbücher berichten
	Wir gratulieren zum Geburtstag 
	Gruppen und Kreise
	Gottesdienste und andere Besonderheiten
	Impressum und Adressen

